
 

 

 
 
 
Keine Haftung des Architekten gegenüber einem Bauträger ohne 
Vermögensnachteil des Bauträgers 
 
 
 
 
 

Unterlaufen einem Architekten, der für einen Bauträger tätig ist, Planungs- oder 
Objektüberwachungsfehler und führen diese Pflichtverletzungen zu Mängeln, kann der 
Bauträger den Architekten grundsätzlich auf Schadensersatz in Anspruch nehmen. 
 
Fraglich ist jedoch, ob eine solche Inanspruchnahme auch dann noch möglich ist, wenn 
der Bauträger selbst keiner Haftung mehr für diese Mängel ausgesetzt ist. 
 
Das OLG Dresden hat dazu im Urteil vom 12.12.2019 entschieden: 
 

1. Der Vorteilsausgleich dient einem gerechten Ausgleich der in einem 
Schadensfall widerstreitenden Interessen. Er findet in der Leistungskette zu 
Gunsten des Nachunternehmers statt, wenn feststeht, dass der 
Hauptauftragnehmer seinerseits nicht mehr in Anspruch genommen werden 
kann.  
 
2. Ein Bauträger kann den von ihm mit der Bauleitung beauftragten Architekten 
nicht (mehr) wegen Bauüberwachungsfehlern in Anspruch nehmen, wenn er 
seinerseits den Erwerbern wegen der zu Grunde liegenden Baumängel nicht 
(mehr) haftet. 

 
In dem vom OLG Dresden zu entscheidenden Fall machte ein Bauträger Ansprüche 
gegenüber einem Architekten geltend, obwohl er selbst für einen Teil der Ansprüche 
aufgrund eines rechtskräftigen Urteils nicht mehr in Anspruch genommen werden 
konnte. Der Architekt stellte sich insofern auf den Standpunkt, dass er nicht mehr in 
Anspruch genommen werden kann, sofern sein Auftraggeber selbst nicht mehr haftet. 
 
Dieser Auffassung folgte das Gericht. Es verweigerte dem Bauträger den Anspruch 
aufgrund des Vorteilsausgleichs. Dieser dient dem gerechten Ausgleich 
widerstreitender Interessen und besagt, dass ein Geschädigter nicht besser gestellt 
werden darf, als er ohne das Schadensereignis stünde. Es muss insofern eine 
wertende Betrachtung erfolgen. Wenn der Bauträger selbst keine wirtschaftlichen 
Nachteile mehr erleiden kann aufgrund eines Mangels, kann er auch vom Architekten, 
der für den Mangel verantwortlich war, keinen Schadensersatz mehr fordern. 
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Grundsätzlich gilt insofern, dass es einem Bauträger verwehrt ist, den von ihm 
beauftragten Architekten wegen Mängeln in Anspruch zu nehmen, wenn er wegen 
dieser Mängel keinen Vermögensnachteil erlitten hat und sich bei ihm kein finanzieller 
Schaden mehr einstellen kann. 
 
 
 
Dr. Phillipp Schlüter  
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Stuttgart 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen. 
Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten. 


